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Wr. 197. Donnerstag, den 24 . August 19«5.
Ate Lage der Landwirtschaft.

Txr Jahresbericht der Handelskammer
Stuttgart für 1904 beschäftigt sich zu allererst mit
der landwirtschaftlichen Produktion . Es
wird sestgestellt , daß trotz der reichlichen Ernte eine Preis¬
steigerung der landwirtschaftlichen Pro¬
dukte eintrat . Schon 1903 war der Getreidepreis um!
5 Prozent gestiegen; er stieg 1901 um weitere 10 Prozent .
Roggen stieg von Januar bis Dezember von 126,3 auf 112,
Weizen von 162 auf 178 Mark die Tonne . Tie Weinernte
ergab einen Ertrag , wie er in den letzten 18 Jahren nicht
erreicht wurde. Die Viehzucht ist lohnend . Interessant
ist, was der Vorstand einer Landwirtschaftsbank
des Handelsbezirkes Stuttgart mitteilt :

,Jm abgelaufenen Jahr haben sich die gewerblichenund landwirtschaftlichen Verhältnisse auf dem Lande be¬
friedigend entwickelt , wobei die günstige Ernte nicht ohne
Einfluß blieb. Tie andauernde Trockenh it hat zwar we¬
gen des Futterertrages zu Befürchtungen Anlaß gegeben,aber das später noch reichliche Herbstsutter hat viel von
dem Ausfall ves Mymd -- und Klee-Ertrages wieder ausge¬
glichen und es konnten sich die Erträgnisse aus der Vieh-
Wirtschaft, dem wichtigsten Teil des landwirtschaftlichen
Betriebes, nicht nur erhalten , sondern sich noch steigern.
Ganz besonders aber haben die Milchprodukte eine
unerwartete Mehreinnahme gebracht ; so ist z . B . der
Preis der Butter gerade in den Monaten , in denen sonst
die billigsten Butterpreise bestehen , auffallend gestiegen .
Tie Erträgnisse , hieraus bilden immer mehr einen
Hauptfaktor in den Einnahmen des Landwirts . Daß
dieser wichtige Zweig in den Bezirken, wo man von der
Milchwirtschaft sonst nichts wissen wollte , solche bedeu¬
tende Aufmerksamkeit findet , ist eine erfreuliche Wahr¬
nehmung dafür , daß endlich die kleineren und mittleren
Landwirte das sonst mit Zähigkeit erhaltene Geleise des
Hergebrachten allmählich verlassen, sich nach kaufmänni¬
schen Grundsätzen den Zeitverhältnissen mehr an passen und
in der Produktion sich ! allmählich nach ver Nachfrage der
besser rentierenden Produkte richten . Würden diese Grund¬
sätze weitere Betätigung oder gar allgemeinen Eingang
.finden, so würde vieles besser werden und der Ruf nach
Staatsunterstützung für die Landwirtschaft nicht in der be¬
liebten Weise sich äußern . Bleiben wir gerade bei der
Milchwirtschaft . Die Ausdehnung derselben bringt nach
einer uns vorliegenden Zusammenstellung ein überrck - !
fchjendcs Resultat . Bei der Revision der Molkereien , einer
neuen für die Hebung des Molkereiwesens hochwichtigen
und bedeutungsvollen Scaatseinrichtung , hat der Molke¬
rei-Inspektor festgestellt , daß an die Molkereien unseres
Bezirks jährlich S S00 000 Liter . Milch abgeliefert und zu
Butter verarbeitet werden . Rechnen wir hiezu den son¬

stigen Verkauf von Milch und gewöhnlicher Butter , so er¬
lösen wir in unserem Bezirk für Milch gegen 800000
Mark , einen Betrag , den der Verkauf von Getreide selbst in
unserem Ackerbau treibenden Bezirke nicht erreicht . Diese
Zahlen reden eine deutliche Sprache gegenüber den be¬
kannten Darstellungen der heutigen Lage, die mehr von ei¬
nem empfindlichen Arbeitermang .e .l, als von . ,der Verwertung der Produkte selbst beeinflußt wird . Die¬
ser Arbeitermaugel , besonders in Bezug aus das weibliche
Dienstpersonal , ist für die ländlichen Verhältnisse in der
Tat besorgniserregend , da die umfassendste Tätigkeit in
Wort .und Schrift nichts dagegen auszurichten vermag ,wenn auch für die Landflucht häufig andere Gründe als der
Wunsch nach materieller Verbesserung die Ursache bilden.Nur durch Erbauung von Arbeiterin ohnuu -
gen auf dem Lande kann allmählich der Landflucht e,n-
gcgengearbeitet werden ; deshalb darf die in unserem Ober¬
amt neuerdings beschlossene Gründung einer Baugenos¬
senschaft mit Freuden begrüßt werden . Eine weitere Auf¬
gabe haben aber auch ! unsere Kreditgenossenschaften zu er¬
füllen , indem sie durch billigste Zuführung der erforder¬
lichen Geldmittel unterstützend eingreifen ; dazu sind sie
durch ihre günstige innere Entwicklung und Leistungs¬
fähigkeit gut befähigt . Haben doch ! die Kreditgenossen¬
schaften in Deutschland sich wiederum erheblich ! vermehrt .
Ihre heutige Zahl wird auf etwa 14 000 mit ca . 1900 000
Mitgliedern und einem Umsätze von ca . 121/? Milliarden
ângenommen . Die Mitglieder gehören meistens der land¬
wirtschaftlichen Bevölkerung an . Auch die Sparkassen ha¬
ben sich vermehrt ; besonders aber haben sich ihre Ein¬
lagen erheblich gesteigert, trotzdem viele Spareinlagen , die
sie früher erhielten , jetzt den Genossenschafts.astn zuge¬
führt werden . Die Gesamthöhe der Einlagen beträgt (in
Mill . Mark ) in Preußen : 6727,7 , in Württemberg : 338,9 .

IM Jahre 1903 hat das Einlagegnthaben in Würt¬
temberg allein um 82,4 Mill . Mark zugenommen . Diese
Zahlen , wie die wesentlich vermehrten Zuweisungen an
die Genosscnschaftskassen dürfen als ein erfreuliches Zei¬
chen der Zunahme der Wohlhabenheit gerade der mittleren
und kleineren Leute, die vorzugsweise die Mitglieder jener
Kasse bilden , angesehen werden . Dies widerlegt am besten
die irrtümliche Verbreitung ungünstiger Schuldverhält¬
nisse und finanziellen Rückgangs.

Der Beob . bemerkt zu diesem interessanten Bericht : j
„ Vieles davon haben wir schon seit Jahren den Bauern !
ans Herz gelegt ; häufig hat es dann geheißen : „ Es geht z
nicht" . Und es ging doch . Und es wird auch noch kom- l
inen, daß der Bauer mir Vorliebe verheiratete Arbeiter
beschäftigt. Und er wird , um sie zu bekommen und zu
halten , kleinere Güter einrichten und braven Ticnstbotcn
Gelegenheit geben, in den Besitz des Gütchens zu kommen.

Es ist erfreuliche daß an Stelle des Magens immer mehr;
das Handeln und das Anpassen an die Verhältnisse tritt «
Und die Einsicht wird dadurch zunchmen , daß die es gutmit dem Bauern meinen , die ihn auf die veränderten Ver¬
hältnisse Hinweisen und ihm den Uebergang erleichtern,und nicht diejenigen , die ihm vorheulen und durch Erzeug¬
ung eines Elendgefühles seine Tatkraft lähmen .

"

Zur Fleifchteueruug. Nach einer Meldung aus
Kattowitz richteten die oberschlesischen Bürgermeister wegen!
der Fleischnvt eine neue Eingabe an den Reichs¬
kanzler Fürsten Bülow , in der auf die politische Ge¬
fahr hingewiesen wird ; der Fleischgenuß in der Arbeiter¬
schaft sei um 33 Prozent gesunken, eine Grubenver¬
waltung beziehe bereits Fleisch abfälle aus Kon¬
servenfabriken . Es wird nochmals um eine Audienz und
um Prüfung der Petitionen durch! das gesamte Staats¬
ministerium gebeten. — In Berlin sind soeben auch ! di-
Butterpreise beträchtlich

"
erhöht worden . !

* * *
Die Heerschau des Zentrums . In der im

Sängerhaus abgehaltenen zweiten geschlossenes
Versammlung des Katholikentages verlas der Prä¬
sident Erbprinz Löwen stein ein Telegramm , worin der'
Ehef des Kaiser! . Zivilkabinetts , Lucanus , im Aufträge !
des Kaisers für das Huldigungstelegramm des Katho¬
likentages dankte und den Verhandlungen besten Erfolg
wünscht, weiter ein solches des Statthalters Fürsten
Hohenlohe - Langenburg , das den Wunsch ausspricht ,die Tagung möge zur Förderung der Eintracht unter ?
den verschiedenen Konfessionen beitragen . Er erfolgte die
Annahme verschiedener, vom ersten Ausschuß des Katho¬
likentages vorberatenen und empfohlenen Anträge , betr .
den Bonifazius -Verein , die Canisius -Gesellschast, die Mis¬
sionsvereine katholischer - Frauen und Jungfrauen . In der;
Diskussion wies ein österreichischer OrdensgeiMicher aus
die Los v on Rom - Bewegung hin ; sie habe in einep
Beziehung von ihrer Gefährlichkeit zwar verloren , dürfe,aber nicht unterschätzt werden ; zu der ursprünglich rein
politischen sei in letzter Zeit auch eine religiöse Bewegung
gekommen.

Ter Generalversammlung des Volksvereins füZ
das katholische Deutschland wohnten die Bischöftl
Dir. Fr i tz en und Benzler , sowie der Weihbischof Zorn
v . Bulach bei . Die Begrüßungsrede namens der El -
säßer hielt Reichstagsab geordneter Vonderscheer. Ter
Volksverein zählt 470000 Mitglieder , darunter 35000
Reichsländer .

In der 2 . öffentlichen Versammlung wur -
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den die Telegramme des Kaisers und des Statthalters be¬
geistert ausgenommen , Jni Lause der Versammlung lief
ein Telegramm des Kardinal -Staatssekretärs ein, dass
der Papst für die übersandten Grüße seinen Tank aus¬
sprechen lasse und zum Zeugnis seines herzlichen Wohl¬
wollens seinen apostolischen Segen spende . Von Vor¬
trägen ist der des Reichstagsabgeordneten de Witt - Köln
Über „ Toleranz " hervorzuheben, der u , a , ankündigt , daß
der TvlerauZantrag des Zentrums demnächst. ,
wieder eingebracht w . rde . Eb stäfls ' un ec großeilt
Beifall sprach Pater Auracher aus Alt -Oetting über
die „ Frauenfrage " .

i - * *

Lkrrtrvenrs Nachfolger . Ter neue Gouverneur ,
der bisherige Generalkonsul in Kapstadt v . Lindequi st,
ist mit den Verhältnissen des südwestafrikanischen Schutz¬
gebiets aus eigener Anschauung vertrant . Er ivar nach
seiner Ernennung zun : Negierungsassessor im Jahre 1892
^n die Kolonialabteilung des Auswärtigen Amtes eingc-
treteu und im Februar 1892 als juristischer Hilfsarbeiter
nach Südwestafrika gesandt worden , wo er bis zum Jahre
1900 wirkte, seit 1895 als Stellvertreter des Landeshaupt¬
manns . In dieser Zeit hat er sich Unter den ansässigen
deutschen viele Sympathien erworben . Im Juni 1900
wurde er mit der Verwaltung des Generalkonsulats inKap -i
stadt betraut . Bei den nahen Beziehungen unseres Schutz¬
gebiets zur Kapkolonie wird seine Berufung gerade jetzt von
besonderem Wert sein

Berlin , 22 . Aug . Der Kaiser wird , nach der
Lossischen Zeitung , während des Kaisermannövers
als Oberschiedsrichter wirken ; an seine Stelle tritt
an den Tagen , wo der K . iser selbst das Kommando über¬
nimmt, Prinz Albrecht .

Berlin , 22 . Slug . Das Berl . Tag ! , meldet aus
Kiel : Aus Anordnung des Retch - marimamts warten alle
Einjahrig - Freiwilligen , die sich zur Beteiligung
am Ostasrika -Feldzug meldeten , zurückgewiescn.

Berlin , 22 . Aug . Der nach Deutsch -Ostafrika be¬
stimmte Kreuzer „Seeadler " geht heute von Yap nach
Singapore ab . Der Kreuzer „Thetis " der gleichfalls
nach Deutsch - Ostafrika bestimmt ist , straf heute in Tsingtau
ein . Der Kreuzer „ Bussard " geht heute nach Miktndant
ab und führt noch heute nach Kilwa - Kiwindje weiter.

Berlin , 22 . Aug . Nach dem Lok. - Auz. übertrug die
japanische Regierung den deutschen Metall -
« erken die Lieferung von 2 Millionen Kilo¬
gramm Münzplatren . Den entsprechenden Aufdruck
erholten die Münzen, die aus Bronze ungefähr in Mark¬
größe hergcstellt werden, in Japan .

Berlin , 23 , Aug . Tie Voss . Ztg. meldet aus
Essen : 7000 Personen unter Führung ausständiger
Arbeiter versuchten von einem Neubau dort arbeitende
Italiener herunterzuholen . Tie Polizei zerstreute die Me ^ge
und nahm Verhaftungen vor .

Berlin , 23 . Aug . Aus Danzig . 22 . Aug . , wird dem
Brrl . Tagebl berichtet : Tie Stadtverordneten werden der
„ Tanz . Ztg .

" zufolge am nächsten Dienstag über die Mä -
gistratsvorschläge für den Empfang der englischen Flotte
beschließen. Morgen wird der Vorstand der Kaufmänn¬
ische die gleiche Angelegenheit behandeln .

Ktel , 22 . Aug . Das Hofmarschallamt des Prinzen
Heinrich von Preußen teilt den „Kieler Neuesten Nach¬
richten" mit daß die Meldung von einer beabsichtigten Reise
des Prinzen nach Amerika unbegründet ist .

Esse« (Ruhr ) , 22 . Aug . Tie Bundesversammlung
des Arbeitgeberbundes im Baugewerbe beschloß , inEiuig -
Nngsverhandlungeu mit den Arbeitern einzutrete » .
Ausgesperrt sind 6837 Maurer , 417 Zimmerer und 2116
Bauhilfsarbeiter . Es streiken 1543 Maurer , 504 Zimmerer
und 447 Bauhilfsarbeiter .

Amsterdam , 22 Aug . Der Berliner Korrespondent
des „ Algemeen Handelsblad " Catz van Aalten ist we¬
gen deutschfeindlicher Korrespondenzen aus Preußen aus -
gewiesen worden, obwohl seine Briefe im „Handrlsblad "
stets in Amsterdamer deutschen Kreisen große Anerkennung
fanden und nie etwas feindliches gegen Deutschland ent-

hielten ; Catz selbst ist in Holland als großer Deutschen¬
freund bekannt.

Stockholm , 22 . Aug . Infolge des den Anforde¬
rungen des schwedischen Reichstags entgegenkommenden Be¬
schlusses des Storthrngs hinsichtlich der Auflösung der Union
werden voraussichtlich die Verhandlungen , welche in
dem schwedischen Programm als Vorbedingung der
Auflösung der Union aufgestellt sind , jetzt ohne
Verzug stattfinden .

Belgrad , 21 . Aug . Bei Margar in der Nähe von
Prilep in Mazedonien kam es zu einem blutigen Zu¬
sammenstoß zwischen dem serbischen Führer Gligor
Sokolowitsch und einer eigens zu dessen Verfolgung
aus Bulgarien vor kurzem angelangten bulgarischen
Bande . Das Gefecht dauerte drei Stunden und endete
mit der Zersprengung der bulgarischen Bande , die dreißig
Mann verlor . Die türkischen Truppen , dis sich in der Nähe
befanden, enthielten sich einer Einmischung.

Nagasaki , 22 . Aug Prinz und- Prinzessin A r i -
sugawa sind heute hier eingetroffen und wurden von
einer von der Marine gestellten Ehrenwache empfangen .

Tanger , 22 . Aug . 4 Franzosen wurden gestern
abend von einer marokkanischen Bande einge¬
fallen und beraubt .

Ter Mörder des Tapeziers Kunz aus Pforzheim
wurde in Wiesbad e n in der Person des 21 Jäh re alten
^Schlossers Ueberle ans Neuenheim ermittelt und feststenom-
men . Ter Mord war bekanntlich im Heidelberger Stadt -
wald begangen .

Der Matrose Eberle in St . Blasien hat den
Raubversuch an dem Bankier Dr . Hohenemser eingestau-
den . Es wird vermutet , daß er möglicherweise auch der
Töter der in Heidelberg vorgekommenen Raubversuche ist,
da er sich in dieser Zeit dort aufgehalten hat .

Erhebungen , die der Untersuchungsrichter des Land¬
gerichts Frankenthal vor der unlängst erfolgten Verhaft¬
ung des Chemikers Tr . Möslinger von Neustadt a . H .
wegen Beihilfe zur Weinfälschung auf einer Reise
in das Mofelgebiet vorgenommen hat , ergaben , wie man
hört , daß einzelne dortige Firmen aus ' Neustadt mit
Chemikalien rc . hergestellte „Weine " zum Preise von 95
Mark für das Fuder bezogen und als Moselwein ver¬
kauften .

Ein 17facher Mörder ist tatsächlich der unter
dem Verdachte der Ermordung seiner Kinder verhaftete
Gürtler Pöltl in Babenried bei Bruck in Bayern .
Ter Mörder hat ein Geständnis abgelegt , daß er seine
sämtlichen früher verstorbenen 17 Kinder bald nach der
Geburt ermordet habe.

In Mart en bei Essen wurde der Bergmann Sasse
von den: Polizeisergeanten Dieckmann, der während eines
Streites einen Schreckschuß abgeben wollte , erschossen .

Dienstag früh um 6 Uhr erfolgte auf dem Hofe des
Provinzialarresthauses in Gießen die Hinrichtung
Huddes , der s . Zt . wegen des an dem Pfarrer Th -öbes -
Heldenbergen begangenen Raubmords zum Tod verurteilt
worden war .

Ter Kammermusiker Klingenberg , Cellist der Bräu li¬
sch weig er Hofkapelle, ist auf

' einer Reise in den Dolo¬
miten verschwunden. Seit dem 26 . Juli fehlt jede Nach¬
richt von ihm . Vermutlich ist er verunglückt.

Zü d :m gest. ru berichteten Seiststm ' ord in P osen
wird mitgeteilt , daß der Selbstmörder nicht identisch ist
mit dem Sekretär der königlichen Ansiedelungskoinmission
Otto Pohl in Posen . Der Tote war Landmesser
und bei der königlichen Ansiedelungskommission nicht mehr
tätig .

Die bereits gemcldete Explosion ans der Adal¬
bertstraße in Breslau war die Folge eines Experi¬
ments . daß «der dortige Zivilingenieur Schomburg mit
seinem neuerfundenen Bergasungsapparat für flüssige
Brennstoffe anstellte . Der Erfinder wie der Kaufmann
verloren dabei sofort ihr Leben. Zivssingemeur Alt -
mann und Chemiker Tr . Becher von den Ruettgers -
werken aus Berlin , die beide schwer verletzt wurden , sind
Nachmittags gestorben . Ter dritte Schwerverletzte ist
der Ingenieur Balzareck von der Filiale der Gas¬
motorenfabrik Deutz . Auch er ist mm gestorben-

Vsm Wege abgeratene Touristen fanden am oberen
GrindelwaldgleOcher vre Leichenreste eines wahrscheinlich
im Jahr 1902 verungtück ' en deutschen Touristen .
Bei der Leiche fand man erneu Mituürpaß aus den 'Namen
Schnlfresi , Sachsen Koburg Gotha , lautend Die Lcichen-
reste wurden nach Grindelwalo gebracht.

Als kürzlich ^ -ein Leutnant namens Borsitz ein -
Mannschaftszimmer in Kascha n (Ungarn ) betrat , gebot
ein Reservist anstatt in deutscher in magyarischer
Sprache Achtung . Ter Offizier rügte dies und befahl den
Reservisten zum Regimentsappell . Ein Blatt erzählte die¬
sen Vorgang . Borsitz erschien darauf mit einigen Kame¬
raden in der Redaktion des Blattes und ohrfeigte
den Redakteur . Es entstand eine Rauferei , an der auch
das herbeieilende Personal terlnahm . Tie Offiziere zogen
blank, und der Redakteur gab einen Revolverschutz auf
Borsitz ab . Tie Küger' prallte aber von dem Riemen des
Säbels zurück . Ter Redakteur , sowie Leutnant Borsitz
wurden leicht verwundet ; ein Setzer aber wurde durch
einen Säbelhieb schwer verwundet .

Me MmttSen m
Dem Verdienste seine Krone !

Ter Lok .-Auz. meldet aus Petersburg : In Peterhof
soll für alle Teilnehmer an den Beratungen der Reichsbumä
eine kunstvoll gearbeitete goldene Denkmünze zur Verteil¬
ung kommen. Im Ministerium des Innern wird ein
Projekt für ein großes p ol i ti s ch es R eg ie r uN g s->
Llatt ausgearbeitet , das am 1 . Januar 1906 erschei¬
nen soll .

De?
Die Eni sch e i d un g s - S i tz u n g .

Tie Mittwoch -Sitzung der Friedens - Kommission wird
voraussichtlich sehr kurz sein. Wie verlautet , ist eine Ver¬
tagung bis zum 25 . beabsichtigt. Dann werd n sich die
Unterhändler -entweder einigen, oder ihre Nichtüberein¬
stimmung bekunden.

Es sind starke Anzeichen dafür vorhanden , daß
die Japaner mitteileu werden , daß sie bereit seien , A r t . 10
und 11 fallen zu lassen , aber man glaubt nicht, daß
sie von ihrer Stellungnahme in Bezug aus die Art . 5 und
9 ab gehlen werden .

Nach anderen unbestimmten Gerüchten würde Komu -
r a einein Kompromiß Roosevelts zustimmen.

Ein Vertrag mit Korea .
„ Daily Telegraph " veröffentlicht folgendes TelegramtU

aus Tokio : Das Auswärt . Amt hat den Wortlaut des aus
9 Artikeln bestehenden und am 13 . August abgeschlossenen.
Vertrags mit Korea bekanntgegebcn . Der Vertrag ent¬
hält u . a . die Bestimmung , daß Schiffseigentümer berech¬
tigt sein, sollen, Land zu pachten und Wersten und Land¬

ungsplätze zu erbauen . Ter Vertrag wird vom Tag der

Ratifizierung an auf 15 Jahre in Kraft treten -
Die Kriegsausgaben Japans .

Einige Zeitungen stellen , auf Grund offizieller japani¬
scher Angaben dis Ausgaben zusammen , welche Japan der

Krieg verursacht hat . Die Zahlen sind in Yens (1 Yen
ist gleich 2 M .) angeg- ben . 1) Durch Erhöhung der Ein -

künste — 48 Millionen ; 2) Tabaksteuer - 62 Millionen;
3 ) Innere Anleihen vom 13 . Februar 1904 — 10V MC ,
vom 2 . Mai 1904 — 100 Million ^ , vom IS . Oktober
1904 — 80 Millionen vom 20 . April 1908 — 100 Mill . ;
4) auswärtige Anleihen in London und New - York : vom
9 . Mai 1904 - - ION Millionen , vom 10 . November 1904
— 120 Millionen und vom 26 . März 1908 — 300 Mill.
5) Andere Einnahmequellen lieferten 85 Millionen ; hiemit
beträgt die Gesamtsumme der Ausgaben Japans 1068 Mill.
Yens , d . h . etwa 2100 - 2200 Millionen Mark .

Die Stimmung
in der Mandschurischen Armee .

Im merkwürdigen Gegensätze zu den Berichten der!

russischen Kriegskvrrespondenteu über die glühende Begei¬
sterung , die unter den Truppen des Generals Lenewitsch
herrschen soll und der mehrfach Ausdruck durch sogenannte!

allcruntertänigste Telegramrne an den Kaiser gegeben wur¬
de, steht ein Tagesbefehl des Chefs der rück -

Dsrschksierles Glück .
Nomau von Ewald' August König . 68

„Nach England ? Also doch in eine neue Lehrstelle ?"

„ Das glauben Ivir nicht," fuhr der Gärtner fort , „denn eS
wurde so gesagt , als ob wir so aussagen sollten, wenn uns je¬
mand ausfragen wolle .

"
„Daun müßte ja mit dem Fortgang des Fräuleins etwas Zu¬

sammenhängen , was nicht an die Oeffentlichkeit darf," warf der
Frager ein , ängstlich, daß der Mann in ihm einen Ausfrager
erkennen möchte.

„I bewahre, ganz plötzlich ist sie weg und von einer Ver-
wandten abgebolt worden. Hals über Kopf wurde gepackt, ich
mußte einen Wagen holen und fort ging's . "

„Aber wohin? Und wo ist sie jetzt .
"

„Genau weiß ich das nicht, ich sah nur , wie das Fräulein
weinte und hörte die ältere Dame zu dem Kutscher sagen : Fran¬
kenstraße neunuuddreißig.

"
Kaum war das heraus , als Kurt davon eilte und schon im

Gehen dem Manne nur ein „Danke ! " zurückrief , so daß dieser
ihm verwundert nachsah und vor sich hiubrnmmte : „Sollte sie
doch Herrenbesuche empfangen haben? "

Kurt nahm eine Droschke nach der entlegenen Frankenstraße.
Nun stand er vor dem Hause , dessen Tür nicht verschlossen war,
eS war von mehreren Familien bewohnt, nach welcher konnte
erfragen ?

„Wohnt hier ein Fräulein Ramberg ? " fragte er die Leute ,
welche zu ebener Erde wohnten .

„Hier im Hause wohnt kein Fräulein, " war die Antwort .
„Ja, " verbesserte er sich , „ ich meinte nur vorübergehendzum

Besuch, vielleicht wieder fort ?"
Dann müsse er oben fragen, hieß eS , davon wisse man nicht» .
Ebenso erging es ihm im ersten Stock . Noch eine Treppe höher,

auf sein Klingeln öffnete eine ältere Frau , welche seine Frage
nach Fräulein Raniberg augenscheinlich verwirrte , denn die Aus¬
kunft : „Die wohnt nicht hier," wurde mit unsicherer Stimme
gegeben und der Versuch gemacht , die Tür zu schließen.

Kurt verhinderte das . Wie eine plötzliche Eingebung kam
e» über ihn, hier müsse er Leonore finden. Er zitterte vor Un¬
geduld und mußte doch nur gleichgültig fragen, kostbare Zeit
verlieren , um sich nicht zu verraten . Nur mit Mühe gelang es

ihm , zurückhaltend zu sagen : „ Ganz recht , ich weiß , daß sie nur
vorübergehend hier war und leider krank geworden ist .

"
Diese Kenntnis von Leonores Verhältnissenmachte die Frau

unsicher , das konnte der nicht sein , vor dem sie gewarnt worden
war . Sie fragte deshalb : „ Und waS wünschten Sie zu wissen ?"

Kurt übermannte fast die Gewißheit, die Fährte gefunden
zu haben, aber es gelang ihm , unverdächtig zu antworten : „ O,
nur zu hören, ob sie sich besser befindet .

"

„ Ich bin nämlich Gutsinspektor auf Bärenhorst und da hat
mich Frau Ramberg gebeten , weil ich zur Stadt mußte, im Jo -
hcmuishospital nachzusragen ?"

„ Und diesen Auftrag wollen Sie hier ausrichten ? " fragte
die Frau mißtrauisch geworden.

„Ja , denken Sie sich , dort wollte man von keinem Fräulein
Raniberg wissen, und weil ich wußte, daß Frau Ramberg , als
sie ihre Nichte aus der Pension holte, zuerst mit ihr hier war ,
begab ich mich auf die Suche, um nicht ohne Bescheid zu un¬
serer guten Wirtschafterin zurückkehren zu müssen ; sie sorgt sich
gar zu sehr . Steht es denn wirklich schlimm um das Fräulein ?"

Dieser persönlich so uninteressiert scheinende Frager machte
die Frau ganz sicher und sie erwiderte : „Ich kann nicht so oft
Nachfragen und in den Krankenhäusern erfährt man auch nie ge¬
nau, wie es um die Patienten steht .

"

„Aber wie konnte man mich im Johannishospital so beschei¬
den ? " forschte Kurt .

„ Sie waren im Johannishospital ?" klang die Gegenfrage.
„Sagte ich das nicht gleich, oder sollte ich gar . . .

"
Die Frau tat , als ob sie sich verhört haben müsse und er¬

widerte : „Das haben Sie mit St . Jürgen verwechselt .
"

„Richtig, " unterbrach Kurt , „wer kann die Namen auch alle
behalten ! Richtig ! St . Jürgen ! Daraus wäre ich gar nicht ge¬
kommen und hätte unverrichteter Sache heimkehren müssen, wäre
mir nicht der gute Einfall gekommen , hier vorzusprechen . Mei¬
nen Sie nun, daß ich da noch Vorgehen muß, oder kann ich Frau
Ramberg sagen , daß ich von Ihnen wisse , eö gehe besser ?"

„Das möchte ich doch nicht verantworten , weil ich seit drei
Tagen nichts hörte," meinte die Frau . „ES wäre doch besser-
Sie erkundigten sich da .

"
„Wenns nur nicht zu spät wird für den nächsten Zug .

" meinte
Kurt .

„Sie haben nicht weit," beschrieb nun die Frau den näch¬

sten Weg , trug Grüße an Frau Ramberg auf und blieb an de«
Treppe stehen, bis derhöflichgrüßendeJnspektor sich entfernthatte.

Mit langen Schritten bog er um die nächste Straßeneckeund
kam so bald an das Krankenhaus, in dem die Geliebte lag . Es
wurde ihm bedeutet, daß jetzt keine Besuchszeit sei, er gab an,
daß er von auswärts gekommen , für eine Anverwandte der
Kranken Nachfragen solle. Man erwiderte zurückhaltend , eS gehe
etwas besser, um ihn damit abzuspeisen .

„ Nun, " meinte er, „ dann könnte ich die Tante doch mehr
beruhigen, wenn ich ihr sagen dürfte, ich habe Fräulein Ram-
berg gesehen .

"
„ Das geht nicht," wurde ihm geantwortet .
Er aber bat so freundlich , daß die mit ihm redende Kran¬

kenschwester nochmals mit einer anderen verhandelte, die dann
zum Vorschein kam und erklärte : „ Sie werden wissen, daß das
Fräulein schwer am Typhus daniederliegt. Wollen Sie sie durch¬
aus gerne gesehen haben, so kann dies stur aus der Ferne sein,
die Tür zu ihrem Zimmer steht offen. Sie können vom Gang
aus einen Blick hinemtun.

" '
Damit ging sie voran . Kurt , erhitzt vom raschen Gehen,

fieberhaft erregt vom Gehörten , folgte. Starr blickte er nach
der weißen Bettdecke, mit der die Kranke ganz überdeckt lag,
stürzte an der Wärterin vorbei und warf sich mit dem grellen
Aufschrei : „Leonore!" über das Bett .

DaS war so schnell geschehen, daß die Umgebung fassungs¬
los da stand , bis männliche Hilfe herbeikam und den Besinnungs¬
losen fortriß . Willenlos ließ er sich entfernen und langsam kam
er wieder zu sich , tat aber keine Frage . Vorwürfe schien er nicht
zu hören und als er sich endlich wieder auf den Füßen halten
konnte , wankte er hinaus .

DaS Personal erholte sich vom gehabten Schrecken, froh, daß
weder Arzt noch Verwalter zugegen war und hoffte , daß die
Sache ohne schlimme Folgen ablaufen werde. Der gutniütigen
Wärterin , die den Auftritt verschuldet hatte, schlug das Gewiss
sen, sie schlich zurück ans Bett der Kranken, welch' ein Anblick
bot sich ihr ! Leonore hatte das Tuch fortgerissen, griff mit den
Armen in die Lust, irrend schweiften die hohlen Augen umher .
„Kurt ! Kurt !" kam es von den fahlen Lippen. Fieberphanta¬
sien hatten sich ihrer bemächtigt , die sich in abgerissenen Worten
äußerten . Die Wärterin gab ihr zu trinken und ermattet sank
die Schwerkranke zurück. , 116. 30



tvärtigen Verbindungen der Arni . e . e . Abge-
druckt wurde derselbe in. den Charbiner Zeitungen , au »
welchen er auch in die hauptstädtischen Blätter gedrungen
ist . Zu demselben heißt es : „ In die Hosvitäler der rück¬
wärtigen Armeeverbindungeu sind eine große Anzahl v .m
Soldaten ausgenommen worden , die Verletzungen
Indien Händen auszuweisen haben . Unter diesen be¬
finden sich nicht weniger als 1200 , die am Zeigefin¬
ger verwundet sind . Ta der Verlust des Zeigefingers
jan der rechten Hand den Verletzten vom Militärdienst be¬
freit und, da außerdem dieser Finger beim Schießen durch
gewisse Teile des Gewehres gut geschützt wird , so muß
Mn vielfach Selbstverstümmelung annehmcn , die
mit Vorbedacht von den Schuldigen ausgeübt wurde , um
nach Rußland befördert zu werden . In Anbetracht dieser
Umstände hat der Oberbefehlshaber anbefohlen , derartige
Verwundete nicht mehr nach Rußland zu transportieren ,
sondern dieselben wegen vorbedachter Selbstverstümmel -
Mg zur Untersuchung und Verantwortung den Gerichten
zu überliefern .

"

Aus WürttemSerg
Dieustnarhrichten . Befördert : Der tit . Inspektor Beck

bei dem Postamt Nr . 1 in Stuttgart auf eine bei diesem Amt er¬
ledigte Postir fvektorstelle und der tit Inspektor Kirchner bei dem
Bahnpostamt Ulm auf die Postinspektorstelle bei dem Bahnpostamt
Stuttgart.

Die Postexpeditorstelle in Dußlingen dem provisorischen Post¬
expeditor, Militäramvärtcr Eisele daselbst .

Gegen die Fleischtcnerung . In einer vom
Sozialdemokratischen Verein Stuttgart in Dinkelackers
Saalbau veranstalteten össentlichen Versammlung
wurde Dienstag abend eine einmütige Kundgebung zur
herrschenden Fleischnot veranstaltet . Reichstagsabgeord -
peter Hildenbrand kritisierte in längerem Bortrage
die Zoll- und Handelspolitik des Reiches aufs schärfste und
trat mit aller Entschiedenheit dem preußischen Landwirt -
schastsminister v . Podbielski entgegen , der eine Fleischnot
Nicht zugiebt, sondern nur eine vorübergehende Fleisch¬
teuerung feststellte . Nach einem zweiten Vortrag von
BAM . Mattutat über die Maßnahmen der städtischen
Verwaltung in Sachen der Fleischnot nahm die 2000 Per¬
sonen zählende Versammlung folgende Resolution ein¬
stimmig an :

Tie Versammlung bestätigt das Vorhandensein ei¬
ner die Lebenshaltung des Volkes schwer schädigenden
Fleischteuerung , die geeignet ist , den Arbeitern . Beam^
ten, Handwerkern und kleinen Bauern und ihren Fa¬
milien den zu ihrer Existenz notwendigen Fleischgenuß
unmöglich zu machen Tie Versammlung bezeichnet die
hohen Zölle , die Sperrung der Grenzen gegen auslän¬
disches Vieh und die Einfuhrerschwerungen des Fleisch¬
beschaugesetzes als Ursache dieser Fleischnot u,?d ' er- -
wartet von der württembergischen Regierung , daß sie
im Bundesrat dafür tätig ist, diese Ursache zu beseiti¬
gen, um der Unterernährung entgegenzuwirken . Tie
Versammlung ersucht des weiteren den Gemeinderat , ge¬
eignete Maßnahmen zu treffen , ev . durch Errichtung
interimistischer Stallungen , welche eine Besserung der
hiesigen Viehmarktverhättnisse NNd des Viehzutriebs ber-
beizuführen geeignet sind, sowie mit allem Nachdruck den
Bau des neuen Schlacht - und Viehhofs zu beschleunigen.

Tiefer Beschluß soll der württembergischen Regierung
sowohl wie der Stadtverwaltung Stuttgart übermittelt
werden .

Flaschenbierhandel . In letzter Zeit mehren sich
die Anzeigen über unerlaubtes Ausschänken von Bier
durch Flaschenbierhändler . Nach den Bestimmungen der
Gewerbeordnung kann aber der Kleinhandel mit Bier
(Flaschenbierhandel) untersagt werden , wenn der Gewerbe¬
treibende wegen Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften
des H 33 der G .-O . (unerlaubten Ausschänkens von Bier
oder anderen Getränken zum Genuß an Ort und Stelle )
wiederholt bestraft worden ist . Auch wird vielfach nicht
beachtet, daß Personen , welche den Kleinhandel mit "Bier
betreiben wollen, spätestens bei Eröffnung dieses Gewerbe¬
betriebes durch . Vermittlung des Ortsvorsteher -? dem Ober¬
amt hievon Anzeige zu erstatten haben .

Die Einnahmen der wiirtt . Llaatseisen -
bähnen im Monat Juli d . I . betrugen aus dem Per¬
sonen- und Gepäckverkehr 2558000 Mark (gegen das
Vorjahr mehr 155000 Mk . ) , aus dem Güterverkehr Mark
3 277 000 (mehr 225 000 Mk . ) , aus sonstigen Quellen
430 000 Mark . Tie Gesamteinnahme betrug demnach Mk.
6265000 gegen 5 885 000 Mark im gleichen Zeitraum
des Vorjahres .

Bei der Fahrplankonferenz , die vom 3 . bis 5.
August in Bern stattfand , wurde die '

Einlegung eines
neuen Schnellzugs Berlin - Stutt g axt - Mailan d
bedauerlicherweise ab gelehnt . Wer auch zahlreiche
Versuche, den deutsch-schweizerischen Verkehr möglichst
durch badisches Gebiet zu leiten , sind fehlgeschlagen. So
wurde u . a . die Anbringung des Gotthard -Nachtznges 102
in Basel um 7 . 40, die Fortsetzung des Gotthardbahnzuges
124 als Schnellzug bis Basel, die Führung eines Schnell¬
zuges Basel-Lausanne zum Anschluß an den Zug 205 nach
Mailand , die Späterlegung des Zuges 135 Basel -Wien ,
die Führung eines neuen Expreßzugs Basel -Zürich mit
Abgang 11 .30 , die Fortsetzung des Frankfurter Abend-
schnellzngs von Basel nach Zürich, die Bedienung von
Baden mit den Zügen 26 und 17 während der ganzen
Fahrplanperiode und zahlreiche andere Anträge , bei denen
Baden interessiert ist , abgelehnt bezw. mit Rücksicht auf
die in der Konferenz vorgebrachten Gründe nicht auf¬
recht erhalten . _ _

Stuttgart , 22 . Aug . Der Gau Schwaben des
Deutschnationalcn Handlungsgehilfcnverbands hat an das
Berkehrsmivisterium eine Eingabe ein gereicht , worin gegen
die Anschauungen des Handelsvereins Stuttgart in der
Frage des Sieben nhrschalterschlusses Stellung
genommen wird . Der Stuttgarter Handelsverein nahm,
wie bekannt , eine ablehnende Haltung dieser Frage ein .

Stuttgart , 23 . Ang . Tie 1 . württ . Ausstell¬
ung für Wohnun gS ausstattung e n in der Kö¬
nig Karl -Halle des Landesgeiöerbemüsenms erfreut sich fort - .
gesetzt eines zahlreichen Besuchs. Vom 1 . August, dein >

Tag der Eröffnung , bis gestern wurde die Ausstellung von
! 28,500 Personen besucht . Tic Ziehung der Ausstell¬

ung s l o t t e r i c schiedet am 26. Okt ober statt . Ter ersteGewinn besteht in einer Zimmereinrichtung im Werte von2000 Mk . — 7E Bolkstrachtensammlung des
Laudesgewerbemuseums ist in letzter Zeit wiederum durch
zwei Gruppen vermehrt worden . Tie eine derselben ent¬
hält eine Schwarzwaldtracht , wie sie im Oberamt Obern¬
dorf bis aus unsere Zeit von den Hofbäuerinnen getragenwurde . Tie zweite Tracht in der ersten Gruppe ist in den
evangelischen Dörfern auf dem kleinen Heuberg um die
Mitte des 19 . Jahrhunderts getragen worden . Tie zweite
ncuaufgestellie Gruppe enthält eine Tracht , die noch ab
und zu in einigen katholischen Ortschaften des Oberamts
Mergentheim getragen wird . Tie andere Tracht stamintaus dem Oberamt Neresheim . Tie Sammlung umfaßt
jetzt im ganzen 20 Gruppen .

Zuffenhausen , 21 . Aug . Am Sonntag nachmittag
hielt die „ Junge Volkspartei " hier in der „ Reichs¬krone" eine Versammlung ab, verbunden mit einem Vor¬
trag über die „ Eisenbahntarifreform "

. Herr
Kercher - Stuttgart beleuchtete nach einem kleinen ge¬
schichtlichen Rückblick die Vor -- und Nachteile der geplanten
Reform . Er konnte jedoch nur insoweit einen Vorteil
gegenüber dein bestehenden Zustand erblicken , als die 4.
Klasse eine Verbilligung gegenüber der jetzigen 3 . Klasse
bringen würde . Tiefer Vorteil werde aber ganz verschwin¬den gegenüber den großen Nachteilen , die die Reform
enthalte . Während die Volkspartei im Landtage stetsei,re Verminderung der Wagenklassen verlangt habe, um
dadurch, eine Berkehrsvereinfachung und daher eine Ver¬
billigung zu erzrelen, bringe die neue Reform eine K'las-
senvermehrung und dadurch nicht nur eine Komplizierung ,sondern eine weitere Abscheidung der GesellMstKschichten ,was in sozialer? Beziehung zu verwerfen sei .

"
Ttzc Referent

wünscht große Protestversanimlungen , um sich gegen diese
nachteilige Reform anfzulehnen . Wenn Preußen nicht
auf unsere Vorschläge eingehen wolle, sollen die süddeut¬
schen Staaten eine Reform für sich machen, die aufgebaut
sein müsse aus dem 2 - Pfennig - Tarif für die dritte
Klasse . Bei der Diskussion wurde betr . Betriebsmittel¬
gemeinschaft hervorgehobcn, daß zurzeit große Mißstände
bestehen . Dadurch, daß ein Staat dem andern eine Ent¬
schädigung für die Güterwagen bezahlen müsse, sei es so
weit gekommen, daß jede Verwaltung darauf sehe, mög¬
lichst viele ihrer Wagen in den andern Staat zu schicken
und die Wagen des andern Staats leer zurücklaufen zu
lassen . Bezüglich der Wagen für Inhaber von Arb eit -r-
fahrkarten wurde bei dieser Gelegenheit betont , daß denk
Mißstand abgeholfen werden solle, daß viele Diurchgangs-
reisende aus Unwissenheit oder Unachtsamkeit diese Wagen
besetzen, sodaß für die Inhaber der Arbeiterfahrkarten kein
Platz mehr übrig sei Tie TurchgaNgsreisenden sollen
ebensowenig berechtigt sein, diese Wagen zu besetzen, als
es die Arbeiter bezüglich der Durchgangswagen seieiz,
Ter Vorsitzende, der dU Uebeveinstiminüng der Ansichten
des Referenten und der Versammlung konstatierte,
wünschte, daß nicht nur hier , sondern im ganzen Lande
solche Versammlungen abgehalten werden sollten . — Nach
Schluß des Vortrags wurden noch einige neue Mitglie¬
der ausgenommen .

Reutlingen , 22 . Aug . Anläßlich des 50jährigen
Jubiläums des Technikums für Textilindustrie erhielt die
hiesige Webstuhlstiftung außer den bereits gemeldeten Bei¬
trägen der Stadt und des Kommerzienrats Anner noch
folgende Zuwendungen : Von Kommerzienrat Joh . Eisenlohr
5000 Mk . , Fabrikant Konrad Gminder 5000 Mk , Fabri¬
kant Emil Gminder 5000 Mk ., von dem Verein süddeut¬
scher Baumwollindustrieller mit dem Sitz in Augsburg 5000
Mark , von Kommerzienrat Fr . Blezinger in Stuttgart 500
Mk . , Gemeinderat Fr . Schradin 1000 Mk . , Fabrikant R .
Burkhardt 100 Mk . Solch hervorragende Beweise gütigen
Wohlwollens für die gemeinnützige und wohltätige Ein¬
richtung der Webschulstiftung verdienen die allgemeine und
wärmste Anerkennung.

Tuttlingen , 23 . Aug . Gestern wurde Landtags¬
abgeordneter S ch ne ks nburger beerdigt . Eine
große Menge Leidtragender gab dem Verstorbenen die
letzte Ehre . Zahlreiche Kranzspenden wurden ihm gewid¬
met . Am Grabe sprach n . a . Landtagsabg . Maier -Blau¬
beuren und der Parteisekretär der Deutschen Partei .'

— - - S -

In Möhringen war der verheiratete 31jährige
Sandmacher Wilhelm Henke in der Nähe des Dachs -
Wäldes bei Kaltental mit Oehmdausladen beschäftigt, der
Wagen fiel nm und Henke kam unglücklicherweise unter
den Leiterbaum , sodaß ihm der Brustkorb eingedrückt wur¬
de und der Tod alsbald eintrat .

Am Samstag überfielen in Zuffenhausen in der
Berggasse bei der Hördtstraße 4 junge hiesige -Burschen
ein Dienstmädchen, warfen es zu Boden und versuchten es
zu vergewaltigen . . Drei der Unholde wurden vorgestern
und der vierte gestern vormittag ans Kgl. Amtsgericht
eingeliefert .

Heute Nacht kurz vor 3 Uhr brach in der Hirschstraße
in Gaildorf im Sch oberschen Hause Großfeuer aus ,
dem 6 Häuser , darunter die Hirschwirtschaft, zum Opfer
sielen. Der Polizeidrener Otto Hahn wurde her einem
Rettungsversuch tätlich verletzt . Er wollte einen der ein¬
quartierten Soldaten retten , dieser sprang jedoch von einem
oberen Stockwerk herab und dem Polizeidiener gerade in
den Nacken . Der Soldat erlitt nur leichte Brandwunden .

In Oberbrettin gen OA . Gmünd wollte der Alt -
eisenhändler Josef Sing im zweiten Oberling Bretter
legen, hiebei schnappte ein Brett auf und Sing siel 9
Meter hoch durch den Oberling herab aus den Lehmboden
der Scheuer und erlitt so schwere Verletzungen, daß er
ins Spital Gmünd überführt werden mußte .

Ein schon längst im Verdacht der Wilddieberei
stehender 48 Jahre alter Mann in Heidenheim wurde
am vergangenen Sonntag früh 5^ Uhr im Ranbuch von
2 Jagdberechtigten auf dem Anstand mit Gewehr ange¬
troffen . Ter Wilderer

' wurde festgenommen und ist ge¬
ständig.

In Berg bei Ravensburg wollte der l 7jährige Tienst -
knecht Barfüßler 2 Ochsen mit einer Maschine zum Holz¬
spalten holen . Tie Ochsen wurden scheu, die Maschine

stürzte uni NM begrub Barfüßler unter si
'
K her getötekwurde .

KerLHtssaalo
Ang . Kriegsgericht der 27 . Division .Ter als Adjutant beim 180. Infanterieregiment vermen¬

gte Oberleutnant Greiß überraschte am 3. Juli seinenBurschen, als dieser das am Bein verwundete Pferd desAdjutanten mit einem Besenstiel schlug , weil sich das Tier
,-unruhig verhielt . Aus Zorn über diese unverdiente Züch¬tung seines Pferdes verabreichte der Oberleutnant fest!nem Burschen mit der flachenHänd einige Ohrfei¬gen , nach - Angabe des Burschen 10—12, nach Aussage desOberleutnants nur 3 4. Das Tivisionsgericht , das ge¬stern den Fall zu verhandeln hatte , hielt die Angabe eines'
Zuschauers für das wahrscheinlichste und nahm etwa 6
Schläge an . Es hielt ein Vergehen der Mißhandlung ei¬nes Untergebenen für vorliegend Und verurteilte den Ober -leutnanr zu einer Woche einfachen Stubenarrest und es
beschloß aber auch , den Oberleutnant der Gnade des Königszu empfehlen . Tie Verhandlung wurde öffentlich geführt ,trotzdem der Anklagevertreter den Ausschluß der Oeffent -
lichkeit beantragt hatte . — Ter Musketier Bai : ervom 120 . Jnf . -Reg . hielt sich für lungenkrank und be¬
schloß, weil seine diesbezüglichen Angaben nicht nach sei¬nen Wünschen gewürdigt wurden , zu desertieren . Er
entfernte sich gm 11 . Juli ans seiner Kaserne und wandte
sich Friedrichshafen zu . Dort suchte er eine verwandte
Frau aus und fand bei dieser mit seinem Vorbringen , daßer 8 Tage Urlaub bekommen habe und sich ! während dieserTage als Gypser etwas verdienen wolle , ohne weiteres
Glauben . Tie Frau verschaffte ihm Zivilkleider , diesermachte sich aber damit ans den Weg nach der Grenze . Er
vertauschte die verräterische Uniform mit dem ZivilaNzug ,legte erstere am Bodenseenser nieder und tat auf vater¬
ländischer Erde noch einen tiefen Schlaf . Während er
sich aber der Ruhe hingab, fand man die Uniform , es wur¬den sofort die Grenzbeamten verständigt und diese griffenBauer , als er der Heimat den Rücken kehren wollte, aut .Bauer wurde zu 9 Monaten 13 Tagen Gefängnis ver¬
urteilt .

Breslau , 22 . August . Ter Reichstagsabgeordnete
Bernstein wurde heute von der Ferienstrafkammer deH
hiesigen Landgerichts von der Anklage der Aufreizung zst
Gewalttätigkeiten , begangen durch einen Vortrag über den
politischen Massenstreik, frei gesprochen .

Kunst «nd Wissenschaft.
Paris , 22 . Aug . Aus New - A 0 rk wird gemeldet,daß der Deutsch -Amerikaner Knabenschuh in einem von

ihm konstruierten Luftschiffe einen großen Teil der
Stadt umkreiste , wobei das Fahrzeug sich sicher und elegant,
wenngleich langsam bewegte . Derser erste Versuch dauerte
54 Minuten .

Vermischtes .
Baron Komuras Richterspruch .

Baron KDinnra, Der japanische Friedensbevollmach --
tigte , mußte an Bord des Dampfers , der ihn nach Amerika
brachte, ein Urteil fällen , vor dem wohl viele Männer zn-
rückgeschrockt wären . Tie Frauen ans dem Dampfer hattest
verschiedene Wettkämpfe veranstaltet , und uni einen dev
ausgesetzten Preise bewarben sich drei Frauen , die in ihren
Leistungen einander gleich standen . Zuerst wurde der
Vorschlag gemacht, das Los die Entscheidung treffen zu
lassen ; aber schließlich wandte man sich an Baron KoMurchder ein salomonisches Urteil fällte . IN meinem Lande
sagte er, zollt man dem Alter die höchste Achtung ; der
Preis Muß deshalb der ältesten der drei Frauen zuerkannt
werden . Durch diese Entscheidung gewann eine Dame ,die über sechzig Jahre alt zu sein behauptete , den Preis .

KsKheL und WsMBWtrHHrm.
8L . Reblausherde . Dank dem energischen Vorgehen unserer

Behörden ist begründete Hoffnung vorhanden, daß mau auf den
Markungen Neckarsulm und Oedheim der Reblaus in absehbarerZeit
Herr wird . Schon Mitte August konnten die Untersuchungsarbeitenin den genannten Gebieten zum Abschluß gebracht werden, und das
Resultat der Untersuchung war kein ungünstige« . Leioer wurde die
Freude der Erfolge im unteren Neckartat getrübt durch das Auffiudeueines Reblousherdes auf den Markungen Großheppach und Klein-
hkppack, welcher an Umfang alle seilber dagcwesenen Herde weit
übertrifft. Es handelt sich jedenfalls um eine langjährige Verseuchung,
welche zum großen Nachteil der beteiligten Weingartner verschwiegen
worden ist. Man kann nach dem jetzigen Stande der Untersuchung
annehmen, daß die Weingärtner von Großheppach trüben Zeiten cnt-
gegengeheu. Eine wesentlich kleinere Reblausverseuchmn wurde auf
der Markung Uhlbach am Rotenberg festgestellt . Ein weiterer Herd
wurde in dem vom eigentlichen Weinbaugebiet etwas abseits ge¬
legenen Schornbach OA. Schorndorf gefunden. An den genannten8 Orten sind größere Kolonnen mit der Feststellung des Umsang»
der Reblausherde beschäftigt und gleichzeitig werden sämtliche Wein¬
baugebiete des Remstales einschließlich einiger Orte des mittleren
Neckartales auf das Vorhandensein der Reblaus untersucht . G» sind
mit den Untersuchungen außer S Oberleitern etwa 150 Sachverständige
beschäftigt .

Jagstfeld, LS. Aug . Die Wirtschaft zum Waldhorn , auf der
seit 88 Jahren mit gutem Erfolg eine Bierbrauerei betrieben wird ,
ist von ihrem derzeitigen Besitzer dem Verkauf ousgcsetzt worden.

Metzingen, L2 . August . Gestern ging die Eisenwarenfabrtk
Metzingen Inh . Alb . B - ckle an die Herren Aug . Maier und Wilh .Binder , beide seither Prokuristen dieser Firma zum Preis von
ISS WO Mk ., einschließlich der Maschinen usw. durch Kauf über.Mit vielem Fleiß und rastloser Tätigkeit hat der bisherige Besitzer
seine Fabrik aus kleinen Anfängen zum größten Betriebe der » ,u-
beschlägbranche Süddeutschlands empvrgearbettet und beträgt die Ar¬
beiterzahl zurzeit nahezu 200.

Stuttgart , 22 . Aug . Schlachtviehmarkt . Angeführt :
Ochsen 3t, Farren 102 , Kalbeln 141 , Kälber 203, Schweine 302
Verkauft : Ochsen 81 , Farren 71 , Kalbeln 82, Kälber 203, Schweine802. Unverkauft : Ochsen — , Farren Sl , Kalbeln 89 , Kälber —.
Schweine — . Erlös aus V, Kg . Schlachtgewicht. Ochsen vollslet-
schige ausgemästete, höchsten SchlachtwertS von 80—82 Pf., Farren(Bullen ) vollfleischige ausgemästete, höchsten Schlachtwerts von K3 bi»
84 Pf., mäßig genährte jüngere, gut genährte ältere von «0 — 82 Pf.Kalbeln : vollfleischige ousgemästete Kalbeln höchsten Schlachtwerts von
78—77 Pf. Kühe : ältere auSgemästete Kühe und wenig gut ent¬
wickelte Kalbeln und jüngere Kühe von 73 — 7S Pf., mäßig genährt«
Kalbeln und Kühe von 88—71 Pf ., Kälber : feinste Mastkälber lVoll¬
milchmast ) und beste Saugkälber von 87 — 90 Pf., mittlere Mastkälber
und gute Saugkälber 84 —88 Pf. Schweine : vollfleischige, der feine¬
ren Raffen und Kreuzungen von 79—80 Ps ., fleischige 78 —70 Pf.
gering entwickelte , sowie Sauen und Eber von 69—71 Pfg.
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Historische Gedenktage . 24 . August
Banholomüuönachl (Pariser Bluthochzeit ) Nieder -

mchetui g zahlreicher Hugenotten .
Der Dichler Ewald Christian von Kleist in Frank¬

furt a O . gestorben .
Friedensbotschaft Nikolaus ll . , Vorschlag zu einer

allgemeinen Abrüstungskonferenz .

Vergnügungs -Anzeige .

^ eute Donnerstag : halb 4— 5 Konzert in den Anlagen ;
6 — 7 Konzert auf dem Kurplatz ; halb 8 Theater : „ Pension
Schüller . "

Morgen Freitag : 8 — 9 vorm . Konzert in der Trink .
Halle ; 11 — 12 Konzert in den Anlagen ; 6— 7 Konzert auf
dem Kurplatz ; halb 8 Theater : „ Im weißen Rößl . " .

tag
um

* Herr Luftschiffer Leih , welcher den Aufstieg amDiens -
abend nicht ausführen konnte , stieg gestern nachmittag
4 Uhr auf . Die Landung ist bis jetzt unbekannt .

Letzte Nachrichten .
Portsmouth , 23 . Aug. Die Friedenskonferenz tagte

heute bis halb 1 Uhr mittags . Am Nachmittag wurden die
Verhandlungen wieder ausgenommen .

Portsmouth , 23 . Aug. Offiziell wird berichtet, in

der heutigen Vormittagssitzung seien Meinungsverschieden¬
heiten bezüglich des Wortlauts des Protokolls entstanden .

Berlin , 23 . August . Die chinesische Regierung hat,
einer Einladung der deutschen Regierung Folge gebend , eine
militärische Abordnung zu den deutschen Manövern entsendet.

Hall , 23 . Aug. Der bei dem Müller Schwaderer in
Westheim bedienstete , zirka 30 Jahre alte Dienstknecht Hein-
rich Wild von Sulzbach am Kocher hatte gestern auf dem
Bahnhof in Wilhelmsglück einen Eijenbahnwaggon mit Lang.
Holz zu beladen . Beim Aufziehen eines stärkeren Stammes
brach die Kette und der zurückrollende Stamm ging über
Wild hinweg , so daß der Tod alsbald eintrat .

der
Amtliche KuEste

am 22 . August angemeld . Fremden ,

In den Gasthöfen .

München
Elberfeld

Kgl . Badhotel .
von Morstein , Hr . K . , k. Geh . Baurat und Regierungsrat

a . D . mit Frau Gem . Frankfurt a . Oder
Brinek , Frau Marie Mannheim
Moral , Hr . L ., Rentner mit Frau Gem . und Frl . Tochter

Berlin
Geib , Hr . Eugen Neustadt a . H .

Hotel Belle vue .
Dworkowicz , Hr . Pastor
Schlösser , Frau

Gafth . z. kühlen Brunnen .
Häberle , Hr A .
Wörner , Hr . H ., stud . med.
Schwab , Hr - W . , Oberprimaner
Schwab , Hr . Kfm .

Hotel Graf Eberhard .
Sixt , Hr . Hermann , Kfm .

Gafth . z. Eisenbahn .
Welk , Hr . Georg , Invalide
Jaiser , Hr . Karl , Kfm .

Hotel Klumpp .
Bell , Mrs . and maid

Göppingen
Gmünd
Gmünd
Gmnnd

Eislingen

Uhingen
Linz a . D .

Gafth . z. Ster » .
Zanleger , Hr . Leutnant Augsburg
Griefen , Hr . Hubert , Eisenbahnsekretär mit Frau Gem .

Köln a . Rh .
Stahl , Hr . W . Neustadt (Aisch)
Hörcher , Hr . Hermann

Gafth . z. Uhlandshöhe .
Schlimer , Hr . Privatier
Spanagel , Frau Rosa , Kfm .
Kalbfell , Frl . Maria

Gafth . z . Bentilhorn .
Müller , Frau Elisabeth , Kronenwirtin

Heilbronn

Ludwigsburg
Reutlingen
Reutlingen

Vollmaringen

In den Privatwohnungen .

(Baden )

Mannheim
Augsburg

Emilie Bätzner (Rathaus .)
Korn , Hr . Artur , Großh . Oberförster Mosbach

Chr . Bätzner fr .
Rück, Hr . Karl , Kfm .
Hausmann , Hr . Gabriel , Kfm .

Christof Batt .
Born , Hr . Fritz , Privatier

Adolf Blumenthal .
Ziegler , Hr . Heinrich , Privatier

Villa Bott .
Marxsohn , Hr . Julius mit Frau Gem . u . Söhnchen Mainz

Berlin

Stuttgart

126 .
Frankenthal

Ebingen

Köln a . Rh.
München

Stuttgart
Mannheim

Hornberg

Reutlingen
Tübingen

Magdeburg

Oberstadion
Dülmen i . Wests.

Dülmen

Paris
Frankfurt a . M .

Newport
Newyork
Newyork
Newyork

Rittergut Niederbackhausen
Wien

Stuttgart

Mannheim
Oberndorf

Köln a Rh
Köln a Rh .

Berlin
Weimar

Freiburo
Hamburg
Hamburg

Wenzel , Frau
Mathews , Dr . Wm . F .
Mathews , Mr . A . F .
Middleton , Mrs . C L.
Walsh , Mrs . Geo
Tenge , Frau
von Franquet , Frau
Schwarzenberger , Herr Siegfried mit Gem .

Gafth . z. wilden Mann .
Riedel , Frau
Mohr , Hr . H ., Oberamtsrichter
Gerecht , Hr . G ., Lehrer
Odenthal , Hr . L . , Lehrer

Hotel Post .
Wissinger , Fel . A . mit Frl . Tochter
Apell , Hr . Kfm .
Fleischmann , Hr . W ., Kfm .
Niemann , Hr . F .
Niemann , Frl . E .
Schmidt , Hr . K ., Forstmeister mit Frau Gem . Zweibrücken
Nisich, Hr . Dr , Professor Wien
Jlligens , Hr . Rendant mit Frau Gem . Berkum

Hotel Russischer Hof .
Schertel von Burtenbach , Herr Baron Schloß Freudenthal
Wolfs , Frau E . Düsseldorf
Frank , Frl . Helene Mannheim
Berger , Hr . Julius , Rentier Wilhelmshöhe b . Kassel
Lüty , Frau Landgerichtsdirektor Heidelberg
Bornemann , Hr Dr ., Landgerichtsdirektor Heidelberg
Drischel , Hr . Walter , Kaufmann Berlin

Hotel Schund z. gold . Ochsen .
Buck, Hr Gustav , Kaufmann Sulzbach a . Murr
Furch , Hr . Karl , Oberamtspfleger Backnang
Schweikert , Hr . Philipp , Dekorationsmaler Lodz
Langebrunner , Hr . Albert , Bahnvorstand mit Frau Gem .

und Sohn Königsbach
Kah , Hr . Dr . A . mit Hrn . Sohn u . Frl . Tochter Stuttgart
Wagner , Hr . Karl , Kfm . Frankfurt a . M .
Baumann , Frl . Hedwig Hechingen
Berg , Hr . Otto Wald
Maasen , Hr Wilh . Wald
Nicol , Hr Adolf , Apotheker Paris

Stuttgart
Stuttgart

Berlin
Berlin

Weißenburg
Weißenburg

Haberschlacht

Lichtenstern

Oehringen

Boston
Boston

Kühnle , Frau Elise
Kühnle , Hr . Wilhelm , Bauführer

Villa Christine .
Preraner , Hr . Julian
Wittner , Frl .
Mayer , Frau Jacob
Mayer , Frl . Florence

Dienstmann Collmer .
Späth , Hr . Friedrich

Villa Eberle .
Riecker, Hr . Lehrer

Oekonom Eitel .
Kübler , Herr

Villa Erika .
Jordan , Frau Elise
Jordan , Hr . Walter

Konditorei Funk .
Rohrmayer , Frau Fanny , Cafetiersgattin

Kammermusiker Gland .
Mück, Frau Friederike
Hinaß , Hr . Friedr . , Rentier

Flaschnermstr . Großmann .
Schmid , Frau Kommerzienrat

Fr . Günther , Hauptstr . 107.
Hübner , Frau

Karol . Gutbnb We .
Treudler , Hr . C ., Bierbrauereibesitzer

Sattlerm . Gutbub .
Schlossareck , Hr . Herrn ., Drechsler

Villa Haußmann .
von Cancrin , Hr . E .

Villa Hecker.
von Welz , Frau Dr . Luise , Tonkünstlerin

Villa Johanna .
Rose , Hr . Georg , Redakteur der Münchner Neuesten Nach

Straubina

^
'Heidelberg

Ludwigsbmg

Heidelberg

Heilbronn
Leipzig

Ebingen

Cannstatt

Heilbronn

Würzburg

Karlsruhe

München

München

Blaubeuren
Heidelberg

richten
Dr . Josenhans .

Vayhinger , Hr . Ephorus mit Frau Gem .
Levi , Frau mit Kind

Villa Karlsbad .
Bernstein , Hr . mit Frau Gemahlin
Hochstetter , Hr . Handelsmann

Villa Kiechle .
Ott , Hr . Albert , Fabrikant mit Fran Gem . u . 3 Kinder Ebingen

Hamburg
Graben

Karl Klaus .
Kämmerling , Frl . Luise

G . Knödler , Eiberg
Reikersdorfer , Frau C .

Villa Krauß .
Graud , Hr . Emil , Kfm .
Abecassis , Hr . Kunstmaler

Fr . Kuch , Zimmerm .
Schippert , Frl .
Bühler , Hr . Franz , Kfm .
Lehnis , Hr . Karl , Fabrikant

Dr . Layer .
Wörner , Hr . Johannes , Kfm .
Nies , Hr . Theodor , eand . phil .

Billa Linder .
Sagert , Hr . M . , Ingenieur mit Frau Gem .

Villa Pauline .
Sprißler , Frau , Adlerwirtsgattin
Osterhues , Frl . D >, LehrerinD ^
Bäumer , Frl . A . , Lehrerin

Luise Pfau We .?
Rapp , Hr . Hans , NotariatsassistentU

Christian Rath .Z
Müller , Herr Wilhelm , Student

I . Riester We .
Förster , Fräulein

Sattlerm . Rometsch .
Hildebrand , Hr . Wilhelm , Privatier

Billa Schill .
Hainebach , Hr . M . , Kaufmann Seligenstadt (Hessens

Villa Schönblick .
Endelmann , Hr . Siegmund , Kfm . mit Frau Gem >, Kinder

und Begleitung Warschau
Villa Treiber .

Beyerlen , Hr . Baurat mit Frl . Tochter Stuttgart
Schnabel , Frau mit Kinder und Bedienung Köln
Weih , Hr . Wilhelm , Professor , Gymnasiallehrer Köln

Christof Treiber .
Probst , Frau R ., Privatier Steinbach

Amtsdiener Bolz .
Schaubel , Frln . Ottilie , Buchhalterin Ludwigsburg

Fritz Bolz , König Karlstraße .
Kübler , Frau Katastergeometer Dürrmenz -Mühlacker
Richter , Frau Emilie und Nichte

Theodor Volz .
Dünger , Herr Karl

Malern ». Wacker .
Meißner , Hr . Wilhelm , Kfm .

Küfern » . Weber .
Scheeff , Hr . Gottlieb mit Tochter

Kutscher Weiß .
Müller , Hr . Ludwig mit Frau

Chr . Wildbrett , Buchhandlg .
Pullich , Hr . G , Juwelier Nördlmgm
Körber , Hr . Oberpostkasfenbuchhalter mit Frau Gemahlist

Straßburg
Waldschütz Wildbrett .

Rudolf , Hr . Josef , Kfm.
Seitz , Hr . Johann , Graveur

Katharinen -Stift .
Welk , Hr . Invalide

Herrn -Hilfe .
Buffe , Frl . mit Begleitung
Certain , Emil
Großmann , Marie
Schlor , Eugen
Brenner , Friedrich
Bestie , Ernst

Straßburg

Niedernhall

Stuttgart

Gaisburg

Weißenburg

Gmünd
Gmünd

Gmund

Braubach
Neuoffstein

Martinsmoos
Widdern

Altschmiedefeld
Egenhausen

Zahl der Fremden 13 151 .

!
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In bllsseben ä. 40 u . 60 kfg
Lllsinrerbeuf für IV i Ick buck bei H

Die Wasserheilanstalt Pforzheim
Bleichstraste 21 — Telefon 1161

ist das ganze Jahr geöffnet und kann benützt werden
an Wochentagen von morgens 7 bis abends 8 Uhr ,an gewöhnt . Sonn - und Feiertagen von morgens 7 —IS Uhr .

Die Anstalt enthält Einrichtungen für
Warmbäder , Bassinbäder mit Duschraum , Kaltwaffer -Behandluna
(Halbbader Abreibungen , Packungen , Güsse rc .) , schottische (Dampf -)
Dusche , elektrische Glühlicht - Bäder , Massagen , Dampfbäder , Kohlen¬
säurebäder , Fango - Anwendungen , elektr . Vibrationsmafsage , Licht- und
Dampfbäder s . einzelne Teile , elektr . Bäder mit und ohne Lohtannin ,

sowie alle anderen medizinischen Bäder ;
ferner

ein medico - mech . orthopäd . Institut und ein Röntgen - Kabinett .
Kurgebrancheude finden auch vollständige Verpflegung in

der Anstalt . Arzt im Hanse .

K. Forstamt Meistern in
Wildbad .

Brennholz -Verkauf.
Am Donnerstag den 31 . August ,

vorm . 9 Uhr in Wildbad auf dem
Rathaus aus dem Staatswald 1 .
Scheurengrund :

Rm . : Buchen 14 Anbruch ,
Nadelholz 59 Ausschuß , 375 Am
bruch, 113 Reisprügel , 101 Rinde .

Forstamt Wildbad .
Wiklenverpllchtung .
Polterplatz , Flößerpfad , Holz

lagerplatz , Oede bei der Kälbermühle
und zwar Parz . Nr . 1327/2 , 1320 ,
1330 , zusammen 1,48 ba .

am Montag den 28 . d . M .,
morgens 7 Uhr Kanzlei .

Forstbezirk Simmersfeld .

Slnmniholz -Verksuf.
Am Mittwoch den 3V . August ,

vormittags 11 Uhr kommen im
„Hirsch " in Simmersfeld zum Wie¬
derverkauf die Lose Nr . 20 , 47/48 ,
79 , 81/83 , 107/112 vom Verkauf
am 3 Juni aus Staatswald Distr .
IV Enzwald Abt . 4 , 20 , 24 , 33 ,
enthaltend :

Tannenlangholz :
153 St . mit Fstm . : 5 1, 24 11,
44 Il >, 31 I V , 4 V Kl .

Tannensägholz :
6 St . mit Fstm : 4 1,111,1 III Kl .

Forchenlangholz :
124 St . mit Fstm . : 13 II ,
52 I V Kl .

Losverzcichniffe und weitere
Ankunft durch Forstamt .

Kgl . Rurtheater
Direkt : Jntendanzrat Peter Liebig
Donnerstag den 24 . August .

67 . Vorstellung .
MiMon 8eIiöIItzO .

Posse in 3 Akten von K . Laufs
Freitag den 25 . August

68 . Vorstellung .
Iw ^ 61886» MM .

Lustspiel in 3 Akten von
Blumenthal und Kadelburg .

Heirate nicht
ohne Buch über die Ehe von
1) r . Retau mit 39 Abbildungen ,
Mark 1 . 50 . Liebe und Ehe ohne
Kinder von I) r . Lewitt , Mk . 1 .50.
Beide Bücher zus . Mk . 2 .8V.
Briefmarken oder Nachnahme . A.
Günther , Frankfurt a. M . 2l ,
Versandbuchhandlung , 32 Alts
Mainzerstraße 32 .

Für ein Cafü und Speise -

.Haus in Heilbronn werden ans
, 1 . Oktober gesucht:

Schwann .

Aienstmcrdchen -
Aesnch .

Ich suche auf 1 . oder auch 15.
Oktober ein tüchtiges , in allen Haus¬
arbeiten bewandertes Mädchen ,
das auch waschen und bügeln kann .

Frau Oberförster Majer .

nicht unter 18 Jahren , welches
Lust hat , das Kochen gründlich zu
erlernen , zur Beihilfe am Herd-
Lohn Mk . 200 .

Eben daselbst ein kräftiges ,
fleißiges

Lohn Mk . 240 .
Wilhelm Boßert , Heilbronn

Deutschhofstraße Nr . 3 .

Schweineschmalz
empfiehlt Hermann Kuhn «
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